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Einem oberiläachlıchen Eindrück nach en .viele Prıester keın

Verlangen nach Theorie und keıne großen T erapeutis chen edursf=

niss_e ° Ihre Fragen ınd  ® Wie mac In das mM1 cCen Riten?
Was 1S85%T der Hıntergrund de euerungen? Was i1iSsSt dıe ehre der

':'Ll::che 10l ezug auf dıe Sakramente an Abhébqng VOoO den Meınun«-

gen einzelner Iheologen?

2 Bedürfnisse und Desıderate

n D7e Sinngebung der Sakramente Au der gehöoren Dogmatık
TAat L1n eıne Ar1ıse (Beispiele: Bußgottesdienst und/oder eich-

te? Interkommunion? Was ST nade, a  sung, Heil?)
A K s werden je nach Z6 1 G un Schule der Erstausbildung

ehr unterschiedliche Cheoretısche Prämissen festgestellt,
die ehr unterschiedliche Praktiken verursachen, dQas (7O m

Spräch mıteinander erschweren und Verwirrung 1 den (7e —

meinden anriıchcten,

- K S besteht der Bedartf£i, das 1n vıelen einzelnen aktaten
f\’ermittelte e1ıner einheıtlıchen A der ırklıchkei

zusammenzubrıngen; das LT besonders auch VO den thnheolo—-

gischen und anchropologischen esichtspunkten,.
D ZLUT eit besteht eın bgéonde rer Nachholbedar tCheoretisch

und praktısch Ln ezug ST dıe anthropologischen VOoraus«.-

Setzungen i . Umgang mit Sprache, iten, Schweigen, w1ıe



wırd Aau dem us ıne Wenar? etC,

25 Es esten der Bedarfdf, Q 1e ial1lieEUenN en VO der astora her
T5 Eisch hiınterfifragen: EDa ltlen S5171 e dıe "Sache Jesu"?
Sa olo| sıe eeignet, Vergebung, Gemeinschaft und dergleichen
erfahrbar machen?

Dn Geffragt S1nd Hilfen A richtigen erkündigung!: Wıe ver  nt
die Kırche eu das sakramentale Geschehen?

Gefragt S1ınd Hiınvweise und Erk1l ärungen uber den emeindebe«—-

ZU der Sakramente welchen ÖOÖrt und welche Bedeutung en
S1ıe Zu Gemeindeaufbau?

D ESs besteht der Bedartdf, Erfahrungen mıtzuteilen, darüber

Teflektieren un daraus Lernen.

Z Man braucht Miifen, SicNh bewährende Erfahrungen krit:%sch
eurteilen. Wie dıe bewährte und praktizierte Pra-

X 1L1S ZUuU eorı1e Zur irchlichen Dasziplin? WO begınnen
Irrwege? (z B Sakramentalismus; eneralabsolution VO

Schulklassen eter)
D Zibt eıne NAC kleine Gruppe V Priestern, Deı denen

die Bedürififniısse FV T wecken sınd; sS1e mussen zunächst
das Lernen Jernen; vor ıhnen muß O1a Veränderung und das
Neue TST sere chtfértigt werden.

Z 1Gebraucfit werden Her fien.; w1ıe IN IıSCEeNtTieENLT a AI
bender und Y 1U unktıonal Äwı n das Sakramentale
Geschehen eingeht, als Spender und Empfänger.

2 1 2im Problem w1ırd auch dıe rage der entifikation M1 dem

gemuteten sakramentalen Geschehen, Z e D  der Sprache,
den iten, dem Verhalten bei Konflux o

Hılfen und Wege

S Eıine eTstTe und W1LC  ıge W11d darın gesehen, daß die
wirklıchen Pro  eme der FPraxıs den Dozenten un Vertretern
der Theorie ZUu Kenntnis gelangen und daß zu einem eCcN-

TtTen Dialog ZzZwischen beıden Gruppen OmMMtT s



Es ıst WALCHELS., .6 f ur den sakramentalen Vollzug Verant«-
WwWOT  zıchen (Spender, Empfänger und Gemeinde ) AA verbalen
und noch mehr non-verbalen kommuniıkation befä  iıgen und

einsichtig machen, daß m3 C N1LUTX’ MN n g-ült an , 5 OI1l -

e?  e  ”N U1 'richtigen" Vbllzug geht,

e s i1ST überlegen, wW1e L1a dıe f_für die akramentenpasto-
ral Verantwortlichen U eiterbildung mOtT1LvVv1ıeren kannnı

c Es S1iınd Wege suchen, w1ıe Na Erfahrungen weitergeben und

Erfahrungen 1Lernen kannı: In dem Zusammenhang wurde dıe

Trage nach "Modellgemeinden" aufgeworfen: Man kannn n

Ma mMu.Jeder Gemeınde jeder 76i das eıuche zumuctCen;
emeindeleiter Cdazu ermutıgen, ın solc{1en Gemeinden NOS=

pitieren und Lernen,.

Bei Kurs-angeb oten so1i1ilte aı e Pastoral eınzelner Sakramente
M TG ısoliert, SOnNdern 1LM Zusammenhang mM1 emeindekateche—-

Gemeindeaufbau 666 sSstehen.

Z Diıie Frrage der Praxisberatung ST bede  xen und ermößg-
I_Lichen. Wirksamer als das Zusammenholen VO einzelnen

f‘_ertbildungskursen RS die Or tbikidung am Ört der -Praxiıis.

Der eıiınzelne gyeh INSıChten 1E 1ENTE wieder L

ALLTagsgetrıebe unter; W1Td aber ıne Gruppe VO Priıestern

und pastoralen Mitarbeitérn ö dıe standıg ZUuUusammenarbeiten,
geme ınsam Anderungen ı1m Verhalten mOtıvıeren, W1Llrd das

Durchsetzen und Durchhalten Leic  e Das i Ordert: aber eıne

Zzroße Z VO befähigten Priestern und Laiep‚ dıie ITwa ı1 n

Gemeindeverbänden oder Dekanaten Praxisberatung übernehmen

können.
N . B. AlLlSs Zielgruppe der Überlegungen werden Priester und TCO-—-

rale Mitarbeiter L kirch_lichen Dıens  gesehen,.


